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VORSCHLAG FÜR EINE 
NEUORDNUNG DER 
BERUFE
GESAMTMETALL



Elektroniker*in für Geräte und Systeme

Elektroniker*in für Automatisierungstechnik

Elektroniker*in für Gebäude- und Infrastruktursysteme

Elektroniker*in für Betriebstechnik

Elektroniker*in für Informations- und Systemtechnik

Anlagemechaniker*in

Industriemechaniker*in

Konstruktionsmechaniker*in

Werkzeugmechaniker*in

Zerspanungsmechaniker*in

Mechatroniker*in „Industrie-“ Mechatroniker*in

BDA-Arbeitskreis Berufsbildung

© Gesamtmetall

Neuer gemeinsamer Ausbildungsberuf:  
Industrieelektroniker*in mit profilgebenden  
Handlungsfeldern zur Vertiefung und für  
mehr Flexibilisierung

Neuer gemeinsamer Ausbildungsberuf:  
Industriemechaniker*in mit profilgebenden  
Handlungsfeldern zur Vertiefung und für  
mehr Flexibilisierung

Gegenwärtige Ausbildungsberufe Ausbildungsberufe in neuer Beruflichkeit

Weiterentwicklung der M+E Berufsausbildung



Die Elemente und Vorteile auf einen Blick

Mehr Flexibilität, bessere  
Übersichtlichkeit, schlankere  

Ausbildungsordnungen

Anspruchsvolle industrie-
mechatronische Grundbil-

dung, IT und Elektrofachkraft

Individuelle Karrierewege  
und Bildungspfade

Schnellere  
Anpassungsfähigkeit,

Berufsschule fokussiert auf  
Grundbildung

Flexiblere Prüfungen  
nach Lernfortschritt mit  

hoher Qualität

Weiterentwicklung der M+E Berufsausbildung

BDA-Arbeitskreis Berufsbildung

© Gesamtmetall



Industriemechaniker
Instandhaltung /

Service Produktion / Fertigung Konstruktion /
Anlagenbau

(Wahl-) Pflichtqualifikationen
Aufgaben und Konflikte im Team,  
Transport & Vorschriften, Elektrotechnik,  
Systematische Fehlersuche, Warten,
Betreiben, Instandsetzen, Instandhalten,  
Kundenbeziehung gestalten, CAD, Asset
Management, Montage …

(Wahl-) Pflichtqualifikationen  
Aufgaben und Konflikte im Team,  
Transport & Vorschriften, Auf- und  
Umbauen, Anfertigen von Werkzeugen,  
Inbetriebnahme von Anlagen und  
Systemen, CNC, Vertiefung Additive  
Fertigung, Montage,…

(Wahl-) Pflichtqualifikationen  
Aufgaben und Konflikte im Team,  
Transport & Vorschriften, Anlagen-/  
Apparatebau, Herstellen von Stahl-/  
Metallbaukonstruktionen, CAD,…

Wahlqualifikationen  
Robotik, CNC, englische  
Kundenkommunikation und -
Beziehung gestalten, Technisches  
Englisch, Digitaler Zwilling, …

Wahlqualifikationen  
CAD, CAM, CAQ, Robotik,  
Technisches Englisch…

Wahlqualifikationen
DVS-Schein-Prüfungen, Digitaler  
Zwilling, Technisches Englisch…

1.+2.  
AJ

2. + 3.
AJ

3. + 4.
AJ

Strukturmodell

5

Gemeinsame Kernqualifikationen

BDA-Arbeitskreis Berufsbildung

Integrative
Kompetenzen
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VORSCHLAG FÜR EINE 
NEUORDNUNG DER BERUFE
IG METALL



7Eigene Darstellung IG Metall; *hellgrauer Text bei zweijähriger Ausbildung 

VORSCHLAG FÜR EINE NEUORDNUNG
Elektroniker/in für
• Betriebstechnik
• Gebäude- und 

Infrastruktursysteme
• Automatisierungstechnik
• Geräte und Systeme
• Informations- und Systemtechnik
Industrieelektriker/in in den FR‘en
Betriebstechnik; Geräte und 
Systeme*

Mechatroniker/inIndustriemechaniker/in
Anlagenmechaniker/in
Konstruktionsmechaniker/in
Werkzeugmechaniker/in
Zerspanungsmechaniker/in
Fachkraft für Metalltechnik*
in der FR‘en Montage-; 
Konstruktions-; Zerspanungs-; 
Umform- und Drahttechnik
Maschinen- und Anlagenführer/in*

Prüfungs-
zeitpunkte

AP-Teil 2

Abschlussprüfung*
AP-Teil 1

Zwischenprüfung*
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3,5 Jahre

1,5 Jahre

2 Jahre

5 Berufsspezifische
Fachqualifikationen (21 Monate)

4 Fachrichtungs- und 5 
Schwerpunktspezifische
Qualifikationen (12 Monate)*

Integrierte 
Qualifizierung

5 Berufsspezifische
Fachqualifikationen (21 Monate)

2 Fachrichtungsspezifische
Qualifikationen (12 Monate)*

Integrierte 
Qualifizierung

Gemeinsame Kernqualifikationen bei allen 14 Berufen (21 Monate/12 Monate)

Berufsspezifische
Fachqualifikationen (21 Monate)

Integrierte 
Qualifizierung
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WEITERE SCHRITTE
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(BIBB) VORPROJEKT IN PLANUNG
Forschungsfragen:
• Welche Berufe sind einzubeziehen, aufzulösen beizubehalten (2jährige: Fachkraft 

Metalltechnik, Industrieelektriker/in, MAF sowie Fertigungsmechaniker/in, 
Elektroanlagenmonteur/in, Mechatroniker/in; Gießereimechaniker/in; Stanz- u. 
Umformmechaniker/in; etc.)

• Strukturmodell neu oder alt (Zeitrahmen) und Auswirkungen auf Beschulung (Rolle; 
Wahlqualifikationen), Prüfung, Anrechenbarkeit, Befreiung, Durchlässigkeit

• Berufsprofilgebende Handlungsfelder, Einsatzgebiete, Wahlqualifikationen, 
Fachqualifikationen; einschließlich Überarbeitung der Kernqualifikationen und 
Differenzierungen

• Berufsbezeichnungen
• Prüfungsmodell(e) …passgenau zur neuen Struktur
• Neue Qualifikationsinhalte in den einzelnen Berufen und in den Kernqualifikationen
• Anschlussfähigkeit zur Fortbildung
• Projektziel in 2027: Branchenübergreifende Eckdaten zur Vorbereitung einer 

Neuordnung unter Einbeziehung vorhandener Ergebnisse



www.bibb.de

Metall- und Elektroberufe –
Novellierung der Ausbildung

Berlin, 24.06.2025
Axel Kaufmann, BIBB



www.bibb.de

Ablauf eines Neuordnungsverfahren

ggf. BIBB-Vorverfahren

Festlegung Eckwerte im Antragsgespräch 

Entscheidung über Projektantrag im Bund-Länder-Koordinierungsausschuss  

Akteure der Berufsausbildung: Sozialpartner (Betriebe, Kammern, Gewerkschaften, Verbände), 
Bund, Länder (Kultusministerien) beraten getrennt oder gemeinsam

Hauptausschuss des BIBB,
Bund-Länder-Koordinierungsausschuss 

Rechtsförmliche Prüfung, Erlass, Veröffentlichung

Gemeinsame Sitzung
Bundesregierung, Sachverständige der Sozialpartner, Rahmenlehrplanausschuss, Sekretariat der KMK
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Abstimmung, Erarbeitung der Entsprechungsliste 

Ausbildungsverordnungsentwurf
Sachverständige des Bundes

Rahmenlehrplanentwurf
Sachverständige der Länder

Implementation und Evaluation



www.bibb.de

Aufgaben des Bundessachverständigengremiums

 Ausbildungsverordnungsentwurf

 Ausbildungsprofil/Zeugniserläuterung 

Entwicklung im „Konsensprinzip“



www.bibb.de

Beteiligte im Neuordnungsverfahren

BIBB

Koordinator/-in 
Arbeitnehmer

Sachverständige 
Arbeitnehmer

Sachverständige 
Arbeitgeber

Koordinator/-in 
Arbeitgeber

Bundesressorts

KMK



www.bibb.de

Beteiligte Institutionen



www.bibb.de

Perspektiven

Kriterien für die Bewertung von Berufskonzepten

Akzeptanz

Berufsbezeichnung

Machbarkeit

Qualifikationsumfang / Spezialisierungen

Beruflichkeit / Karrierewege

Prüfungen 

Beschulung

Didaktische Herausforderungen



www.bibb.de

Perspektiven für die Bewertung von Berufskonzepten 

Betriebliche/Ausbildungsbezogene Perspektive

Perspektive von Kammern und Prüfungsausschüssen 

Schulische Perspektive

Persönliche Perspektive

Soziale Perspektive

Ökonomische Perspektive

Didaktische Perspektive



NEUE BERUFSWEGE -
KARRIERE MIT BERUF
Höherqualifizierende Berufsbildung
nach § 53 BBiG

IG Metall
VorstandBi ldungs- und Qual i f iz ierungspol it ik  

Frank Gerdes |  Axel  Kaufmann 25.06.2025



§ 53 d
• Master Professional
• Lernzeiten mindestens 1600 Stunden

§ 53 c 
• Bachelor Professional
• Lernzeiten mindestens 1200 Stunden

§ 53 b
• Berufsspezialist/in
• Lernzeiten mindestens 400 Stunden 

§ 4
• Facharbeiter/in; Gesellen/in
• 3-jährige Berufsausbildung

DQR 7

• Betriebswirt/in, technische Betriebswirte
• Berufspädagoge/in; Master; Diplom 

(Univ.)

DQR 6
• Industrie- Handwerksmeister/-in
• Techniker/in, Fachwirte/-in; Bachelor 

DQR 5

• Kfz-Servicetechniker/in; Fachberater/in
• Fachmann/frau für kaufm. 

Betriebsführung

DQR 4
• Ausbildungsberufe (nach BBiG und HwO)
• Berufsfachschule (Assistentenberufe)

Berufsbildungsgesetz (BBiG)

HÖHERQUALIFIZIERENDE BERUFSBILDUNG
Deutschen Qualifikationsrahmen (DQR*) Beispiele

*Grundlage EQR Empfehlung des Rates der Europäischen Union 22. Mai 2017



Berufswege und Karrieremodelle | Frank Gerdes 
IG Metall Vorstand

Vorstandsbereich 0419

IT-FORTBILDUNG AB 2024

Copyright: Henning Reith

Copyright: chungking/Pantherm
edia.net

Prüfungsteile  
Bachelor 

Professional IT

•Prüfungsteil „IT Spezifische Handlungsfelder“
•Prüfungsteil „Mitarbeiterführung und Personalmanagement“
•Prüfungsteil „IT-Projekt“
•Prüfungsteil „Fachliche Vertiefung“

Abschlüsse 
IT-Berufs-

spezialisten

•Geprüfte/r Berufsspezialist/in für Softwarenentwicklung
•Geprüfte/r Berufsspezialist/in Systemintegration und Vernetzung
•Geprüfte/r Berufsspezialist/in für Datenanalyse
•Geprüfte/r Berufsspezialist/in für Informationssicherheit
•Geprüfte/r Berufsspezialist/in für IT-Beratung

IT- Ausbildungs-
berufe

•Fachinformatiker/in
•IT-System-Elektroniker/in
•Kaufmann/frau für Digitalisierungsmanagement 
•Kaufmann/frau für IT-Systemmanagement



Berufswege und Karrieremodelle | Frank Gerdes 
IG Metall Vorstand

Vorstandsbereich 0420

M+E FORTBILDUNG AB 2026
Copyright: Henning Reith

Master 
Professional 

Prozess-
management 

•Management 
•Engineering (Product/Systems Engineering I4.0; Digitale Vernetzung I4.0)
•Master Professional Arbeit

Bachelor 
Professional 

Industriemeister 
M+E

•Prüfungsteil „Projektarbeit“
•Prüfungsteil „Mitarbeitergespräch“
•Prüfungsteil „AEVO“
•Prüfungsteil „Fachliche Vertiefung - Berufsspezialisierung“

M+E Berufs-
spezialisten

•Berufsspezialist/in Metalltechnik
•Berufsspezialist/in Elektrotechnik
•Berufsspezialist/in Mechatronik
•Berufsspezialist/in Prozesstechnik

M+E Ausbildungs-
berufe

• Alle Industriellen Metall- und Elektroberufe
• Mechatroniker/in
• Konstruktionsberufe
• Produktionstechnologe/in

Master 
Professional 
Technisches 

Produkt-
management

•Management 
•Engineering (Prozess Engineering I4.0; Digitale Fabrik I4.0)
•Master Professional Arbeit

Bachelor 
Professional 
Technische 

Produkt-
entwicklung

•Prüfungsteil „Projektarbeit“
•Prüfungsteil „Mitarbeitergespräch“
•Prüfungsteil „AEVO“
•Prüfungsteil „Fachliche Vertiefung - Berufsspezialisierung“



www.bibb.de

Metall- und Elektroberufe –
Novellierung der Fortbildung

Berlin, 24.06.2025
Axel Kaufmann, BIBB



www.bibb.de

Ablauf eines
Ordnungsverfahrens

In Kraft treten
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Beginn

Weisung durch das zuständige Bundesministerium an das BIBB

Prüfung des Antrags durch den Verordnungsgeber und Einladung zum Auftaktgespräch

Gemeinsame Initiative der Spitzenorganisationen KWB und DGB in Abstimmung mit ihren Branchen-/Berufsverbänden/Fachgewerkschaften

Antrag der Spitzenorganisationen zur Neuordnung beim Verordnungsgeber (i.d.R. Bildungsministerium)

Ggf. wissenschaftliche Voruntersuchung / Bedarfsfeststellung (BIBB)

Projekt beim BIBB; Ziel Erarbeitung des Entwurfs der Fortbildungsordnung

Berufung der Sachverständigen (Fachbeirat)

Erarbeitung des Entwurfs der Fortbildungsordnung

Übergabe des Entwurfs der Fortbildungsordnung an das zuständige Bundesministerium 

Einholen von Stellungnahmen der Spitzenorganisationen der Sozialpartner

Anhörung des Hauptausschusses des BIBB

Erlassverfahren durch das zuständige Bundesministerium 

Veröffentlichung im Bundesgesetzblatt



www.bibb.de

Beteiligte im Ordnungsverfahren

BIBB

Koordinator/-in 
Arbeitnehmer

Sachverständige 
Arbeitnehmer

Sachverständige 
Arbeitgeber

Koordinator/-in 
Arbeitgeber

BMWE

BMBFSFJ

Konsens



www.bibb.de

Aufgaben des Bundessachverständigengremiums

 Fortbildungsverordnungsentwurf

 Zeugniserläuterung 

Entwicklung im „Konsensprinzip“



www.bibb.de

Inhalte der Fortbildungsordnung

• Bezeichnung der Rechtsverordnung/Fortbildungsbezeichnung 

• Eingangsformel

• Ziel der Prüfung und Bezeichnung des Fortbildungsabschlusses

• Zulassungsvoraussetzungen

• Gliederung der Prüfung

• Inhalte der Prüfungsbereiche

• Form und Ablauf der Prüfung

• Bewertungen der Prüfungsleistungen

• Bestehen der Prüfung, Gesamtnote

• Befreiung von einzelnen Prüfungsbestandteilen

• Zeugnisse

• Wiederholung der Prüfung

• (Ausbildereignung, 2. Fortbildungsstufe)

• Übergangsvorschriften

• Inkrafttreten, Außerkrafttreten



www.bibb.de

Weiterführende Informationen

• BIBB / Fortbildungsordnungen und wie sie entstehen
• Empfehlung des Hauptausschusses […] für Eckpunkte zur 

Struktur und Qualitätssicherung der beruflichen Fortbildung 
nach Berufsbildungsgesetz (BBiG) und Handwerksordnung 
(HwO): HA159.pdf

• DQR-Handbuch: DQR-Handbuch. - Deutscher 
Qualifikationsrahmen

• BIBB / Wie eine Ausbildungsordnung entsteht
• Empfehlung des Hauptausschusses […] zur Struktur und 

Gestaltung von Ausbildungsordnungen –
Prüfungsanforderungen: HA158



NO der IT-Fortbildung ist abgeschlossen

Veröffentlichung im BGBL Oktober 2024

Verzahnung Bachelor Professional IT mit den 5 Berufsspezialisten wurde umgesetzt

Alle Informationen über D.Friedrich@igmetall.de oder Florian.Winkler@bibb.de

IT-FORTBILDUNG
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Antrag zur NO der M+E Fortbildung von DGB und KWB ist beim BMBF (02/2025)

Geplante Veröffentlichung im BGBL Ende 2026

Verzahnung Bachelor Professional mit den 4 Berufsspezialisten ist vereinbart

Alle Informationen über Frank.Gerdes@igmetall.de oder Kaufmann@bibb.de

M+E-FORTBILDUNG

Vorprojekt des BIBB ist abgeschlossen

Geplanter Neuordnungsantrag im Jahr 2025

Verzahnung Bachelor Professional mit Berufsspezialisten ist in Diskussion

Alle Informationen über Anke.Muth@igmetall.de oder mottweiler@bibb.de

KAUFMÄNNISCHE-FORTBILDUNG



IG METALL  Vorstand VB 04
Frank Gerdes

Ressort Bildungs- und Qualifizierungspolitik
Tel.: 069 6693 2455

E-Mail: frank.gerdes@igmetall.de
Wilhelm-Leuschner-Str. 79 

60329 Frankfurt am Main

VIELEN DANK FÜR EURE 
AUFMERKSAMKEIT.

Berufswege und Karrieremodelle  
Axel Kaufmann und Frank Gerdes | 25.06.2025

Bundesinstitut für Berufsbildung (BIBB)
Axel Kaufmann

Arbeitsbereich 2.3 Gewerblich-technische Berufe
Friedrich-Ebert-Allee 114-116

53113 Bonn
Telefon: +49 228 107 1854

E-Mail: kaufmann@bibb.de


